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über

die Tätigkeit des Vereins während des Jahres

1921 .

— 8 . 9—

Karlsruhe .

Druck : C. F. Müller , Karlsruhe i. B.

1922 .



W enn wir im letzten Jahresbericht die Hoffnung ausgeſprochen haben ,

daß im Jahr 1921 die Verhältniſſe für die Frauenvereine ſich etwas günſtiger
geſtalten würden , ſo ſind wir darin 11 getäuſcht worden . Die Preiſe

aller Peöteskekicent⸗ ſind fortgeſetzt über al 3 Eri warten geſtiegen und ebenſo

die Gehalte und Löhne . Dementſprechend 5 idie Verpflegungs - und Schul⸗

gelder aller Anſtakten immer wieder erhöht werden , ohne daß es gelang , dadurch

Einnahmen und Ausgaben in das richtige Verh ältnis zu ſetzen . Namentlich hat

der 0 eine nie für möglich gehaltene Höhe erreicht und ſind

dadurch trotz weitgehender dankenswerter Hilfe von Staat und Gemeinde der

Hauptverein und die meiſten ſeiner Anſtalten und — in eine äußerſt

ſchwierige , den gedeihlichen Fortbeſtand geradezu gefährdende Lage gekommen.
Trotz alledem wurde es dem Bad . Frauenverein durch vielſeitige mild —

tätige Zuwendungen ermöglicht , ſeiner ſtändigen Aufgabe der Hilfeleiſtung für
Kranke und Notleidende , insbeſondere im Mittelſtand und der Jugend , in

verhältnismäßig weitgehendem Maße gerecht zu werden . Ihre Majeſtät die

Königin von Schweden hat in treu W0 Gedenken an ihre badiſchen Landsleute

größere Mengen von Lebensmitteln , von Kleidern und Wäſche
geſpende, äl

—
liche

Spenden ſind uns teils direkt , teils durch ung des Deutſchen Roten

Kreuzes aus Amerika zugekommen , namentlich ) größere Gaben von konden —

ſierter Milch , die ſo beſonders wertvoll 8 ur— mit denen wir die Zweig⸗
vereine in faſt allen Städten des Landes verſehen konnten . Das Schwediſche Rote

Kreuz bedachte uns mit einer größeren Geldgabe für die erholungsbedürftige
Jugend , auch durch das Deutſche Rote Kreuz erhielten wir wiederholt Geld aus

Amerika ; die Quäkerſpeiſung kam namentlich unſerem Kinderſolbad in Dürrheim

zugute und ganz beſonders wurde unſer Verein aus der Deutſchen Kinderhilfe
bedacht .

6 * In alter Liebe und Treue hat ſich in der ſchweren Zeit wieder unſere hohe
Protektorin , J . K. H. Großherzogin Luiſe , bewährt . Nicht nur an allen Vor⸗

gängen im Verein beteiligte ſich die edle Fürſtin mit regſtem Intereſſe und ihrem

weiſen , vielbewährten Rat , ſie ſtiftete , wo es ging , ſelbſt Gaben zur Hilfeleiſtung
und legte namentlich durch wiederholte größere Geldgaben den ! Grund zu
einem beſonderen Fonds für die Mittelſtandsfürſorge und gab mancherlei

Anregungen und Ratſchläge auf dieſem neuen , ſo überaus wichtigen Fürſorge⸗

gebiet . Es iſt uns ein dringendes Bedürfnis , J. K . H. auch an dieſer Stelle

hierfür wärmſten , ehrerbietigſten Dankim Namen des ganzen Vereins auszuſprechen .
Perſönliches . Schon im vorjährigen Bericht erwähnten wir die

ſchmerzlichen Verluſte durch den Tod der Herren General Limberger und Dr . Stroebe

gleich Anfangs 1921 . Im Laufe des Jahres ſtarben Freifrau v. Adelsheheim,
langjähriges , wohlverdientes Vorſtandsmitglied der Abt. III , Frau Oberſt Schuſter ,
die während langer Jahre in eifriger , treuer Arbeit dem Eliſabethenverein
angehörte , ferner die Frauen Bankdirektor Roth und Miniſter Becker , beide
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